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Heilige Nacht!
gleichgerichtetes Wollen. Es ist »mischen Fremden i«
Blick uns Miene seltsame Vertrautheit : lese Schranke
st«rrer Förmlichkeit ist niedergelegt für einen Da«.
Feder fühlt in jedem ein Stück eigenen Wesens, eine»
Menschen, der sich nach Liede und Glück sebnt. der Liebe
und Glück dinschenken und wieder empfangen will.

An Dunkel und Kälte sind die Herren bell und warm.
Weibnacht übt ihren Jarrber . Menschen finden sich
vereint in Brüderlichkeit. Herbe schmilzt. Bitterkeit
und Grani schwinden bin. Verhärtete . di« Wunden
schlugen und Wunden litten in, Kampf des Alltags,
werden wie Kinder weich und mild und erivartungs-
frob. Glocken klingen Jubel . Durch das Dunkel strahlt
Lichterschein der Weihnachtstanne.

Dir Skatur schläft den tiefen, totengleicken Sch!«'
Öe8 Winters . Kälte frästet. Dunkel liegt schwer auf
der Erde geballt, spärlich ist Sonne . De Menschheit
aber begebt in gläubigem Hoffen ihr schönstes Fest:
Heiliae Rächt der Versöhnung , der ewig siegreichen
gie(,e Heinrich Leis.

Dies« kurzen Tage mit ihrem grarmratteL Licht
in früher Abenddämmerung verlöschend, sind 'von Er¬
innerungen erfüllt , von Kindheitsgedanken üurchwoben
nn« kein« andere Zeit des Jahres . Alles ringsumher
ist bedeutungsvoll , dezirbungsreick. läßt alt« Winsche
«mfsteben und jene klare, beschaulich-stille Jufrieden-
brit wieder verspüren , di« der Sturur des Lebens
längst aus dem Herzen segte. Sv war es auch einst, io
prägt« «s dem glücklich vovabnen den. wundert ruhe»
Kindergemüt ück ein : Harte , steife Kälte unter schwer-
wolkissm Himmel. De Luft rote gläsern. Verstreut
leuchtende Schneesvuren. krustig zusammengetrvcknct.
De Häuserreihen errvartungSvoll im Däamner lau¬
schend. Kirchtürme «vi scheu ihnen empvrgesteilt mit
feierlicher Gebärde . Und unter denScharen der schwarz-
w04ende« Menschen eilfertige Geschäftigkeit, geheim¬
nisvoll « Bewegung. De Ansen leuchten, die Wangen
brennen gerötet . Di« Gefühle der Bielen , sonst ver¬
ständnislos aneinander vorbeiwehend, versteckt hinter
glatten Stirnen , tauchen nun ineinander , offenbaren



Bestattung des ermordeten
japanischen Mariueministers Hara

in Tokio.
Unter spanischer Flagge kämpfende

Marokkaner.
Indische,vürste»

beim Empfang des Prinzen von Wales
in Bombay.

^ ic neuen Motortankschisse»Oberschicsien" u. ..Ostpreutzen".
die aus je zrvei ehemal. N-Boote» zusammengesetzt sind.

Die Amerikabilse sür die rnssischen Kinder in Petersburg.
Der amerik . Leiter Sander mit den Kindern im Hofe eines Heims.

Treibeis im nördlichen Eismeer , die Scimai der augenblicklichen
Kältcveriode in Deutschland.

Der Hamburger Hafen im Treibeis.

Die Abrüstungskonferenzin Washington.



von Delbrückt
Staatsmini fter <i. D.

Neu« deutsche Gesandte
tu Kovenbagen und Wien.

De. Rosenberg.
Der neue Gesandte

in Kovenbagen.

Dr. Pseisser.
Der neue Gesandte

in Wien.

Liebesroman einer russischen Prinzessin.
Prinzessin Olga Michelache betratet den engl.

Hauvtmann St . Sanford.

Die Beschlagnahmeder Billa Falconieri.
Die Billa Falconieri in Frascati bei

Rom. dt« im Jahre 1903 von Geheimrat
Ernst von Mendelssohn als Stiftung
Kaiser Wilbelm H. überwiesen wurde,
war sofort nach Beginn der italienischen
Feindseligkeiten gegen Deutschland von
Italien mit Beschlag belegt worden.
Selbstverständlich nabm man an , daß nach
Einstellung der Feindseligkeiten und nach
FriedenSschluk dieses deutsche Eigentum
mit feinen Kunstschätzen dem Deutschen
Reiche zurückgegeben werden würde.
Aber auch in der italienischen „Ritter¬
lichkeit" baden wir uns , wie in so man-
chem anderen , gründlich getäuscht. Nach
den Grundsätzen ihres „saero egoismo"
baden die Italiener die Hand auf die
Billa Falconieri gelegt und werden ne
debalien.



Zu  unseren Bildern
Die Abrüstungskonferenz in Washington.

In Washington tagt immer noch die Abrüitungs ^ nseren», auf
der alle Fragen gelöst werden sollen, die Endl,Ll,ch die be¬
druckte Welt beschäftigen. Bor allen Dingen soll von bitt aus
der ewige Friede ausgebe», als dessen Vorbedingung natttrlich
die allgemeine Abrüstung erforderlich ist. Es bandelte NchM
nächst um die Abrüstung zur See, und es wurden Ver
rinbarmmen zwischen Len drei arötzten SeemackUen EnglanL,
Nordamerika und Java », getroffen, von denen es nur WW
hast ist, ob sie auch gehalten werden. Und Uber di« Haltung
Frankreichs ist man in Washington »och derart ,m Unklaren
Sah man, zumal die Zustimmung der französischen Regierung
als Grundlage des Gcsamt-dtbkommeus bezeichne, wurde , noch
mit allerband Hemmungen gefaßt sein muß. Die Abrustum
"and « wurde nur leicht gestreift. Die Welt ist noch n.cht so
weit, das, di« Völker der Friedensliebe mehr als »brer mili¬
tärischen Macht vertrauen. *

Der Hamburger Hafen im Treibeis.
Di« scharfe Kälte, die ziemlich unvermittelt einsebte, drohte

nicht nur die Binnenschiffahrt lahmzulegen. londernste übte
auch ihren Einflub auf gewisse ciiebiete dtt SeeMM 'rt Es.
So lag der Hamburger Hafen vollständig in Treibeis , o
natürlich für den Hafen verkehr sehr hinderlich ist. Einvoll-
ltändiacs Zufrieren des Hafens konnte nur durch Eisbrecher
verhindert werden, die unausgesetzt in Tätigkeit sein mutzten,
jedenfalls erschwerte das Treibeis den Verkehr im Hafen un¬

gemein. es bedurfte äußerster Vorsicht namentlich mit kleinere«
Fahrzeugen , die sich nur schwer bervegen konnten.

*

Reue Gesandte in Kopenhagen und Wie« .
Als Gesandter in Kopenhagen ist der jetzige deutsche Ge¬

sandte in Wien, v. Rosenberg, an Stelle des AEerrnvon
Neurath auserseben worden. Als Nachfolger ' st btt Reicks-
tagsabgeordnete Dr . Pfeiffer für den Posten des deutschen Ge¬
sandten in Wien im Aussicht genommen.

*

Staatsminister a. D . 9,  Delbrück s.
Staatsminister a . D. Dr . Clemens von Delbrück ist in

Jena gestorben. Er bat ein Alter von 65 Jahren erreicht.
Seine außerordentliche Lausbahn begann er 1885 als ^andrat
des ivestpreutzischen Kreises Tuchel. Sieben Jahre spater
wurde er als Regierungsrat in das Oberprasidium Dauzra
berufen. Vier Jahre davauk wurde er Oberbürgermeister
von Danzig . 1602 Obervräüdcnt von Weitvreutzen. 1905
wurde er Minister für Handel und Gewerbe und «in Jahr
später Staatssekretär des Reichsamtes des Innern '^ Stell¬
vertreter des Reichskanzlers. Ans dieser
in langem Staatsdienst bewährte Beamte um Blat lül « infolge
von Krankheit aus , folgte jedoch im Oktober 1918 von neuem
e.E .n Ruse des Kaisers, der Delbrück als Nächster von
Be« s an di« Spitze des Zivilkabinetts rief . ,Diesen Polten be¬
hielt er dis zur Beseitigung des Orönungsstaates.

Regenmäntel
Vorzügliche Qualitäten zu günstigen Preisen

Gummi-Mäntel

Impräqn. Mäntel
Loden -Mäntel .
Loden -Pelerinen

Dieselben Artikel für junge Herren u. Knaben
entsprechend billiger.

Mk. 450.- bis Mk. 990.-
Mk. 550.- bis Mk. 1850.-
Mk. 225.- bis Mk. 825.-
Mk. 310.- bis Mk. 600.-

Heinrich Wels
Kirchgasse 6 * .

Offizielle - 'Terkaufsste/la der

firomonium ' Qramcta
Örnmmcpfi on -jfait « n

größten Cftsinjtfar.
Gesang sfß/H / jfnstrument»
y&rrftc/lsi-iSanxp fetten

Musikhaus

Kirchgasse 33.
Bi'-giKi

Naifauiidie&andesM
HaiiauifAe Sparitaiie

(Mündelsicher, garantiert durch den Bezirks¬
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden).
Hauptsitz in Wiesbaden , Rheinstr . 42/44

Neu:
GescbäftssteHe Bismarckring 19.

30 Filialen (Landesbankstellen) und
225 Sammelstellen im Reg.-Bez. Wiesbaden.

Bank - Abteilung.
Wertpapierverkehr (Börsengeschäfte , De¬
visen ,offene Depots ) ;Kontokorrentgeschäfte
— Lombarddarlehen — Stahlkammer. —
Hypothekenbank - Abteilung.
Ausgabe mündelsicherer Schuldverschreib,
ungen, Hypotheken-, Kommunal- und

Bürgschaftsdarlehen.
Sparkassen - Abteilung.

Einzahlungen und Abhebungen auf Spar«
kassenbücher bei allen Landesbank- und

Sammelstellen sofort.
Sammelstellea in der Stadt Wiesbaden:
Webergasse 24, Kirchgasse 80, Bismarck¬
ring 1, Schwalbacher Str. 99, Oranienstr. 50,
Bleichstr. 19, Weilritzstr . 11 u. Moritzstr. 1.

Spezialarzt
Dr. med . 6g . Klepper

Mainz, Fischtorplatz 18
Telephon 4509

Sprechstund.: vorm.10-1, nachm.SNrtfUhr
Heilinstitut für Haut-

und Geschlechtskranke
Ohne Berufsstfirung. 6e rennte Warter?ume.
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